Pressemitteilung

Im Florence-Nightingale-Krankenhaus:

Zwillinge und Drillinge
innerhalb weniger Stunden
Düsseldorf, 13. Juni 2005. Das gibt es nicht jeden Tag: In der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe des Florence-Nightingale-Krankenhauses sind am vergangenen Wochenende innerhalb weniger Stunden Zwillinge und Drillinge geboren worden. Am Freitag um 13.59 Uhr  brachte die 36-jährige Marokkanerin El Khadem El Baraka aus Düsseldorf in der 31. Schwangerschaftswoche zwei Mädchen zur Welt. Die beiden wogen bei der Geburt 1485 beziehungsweise 1480 Gramm. Offizielle Namen haben sie noch nicht, weil Vater Abdelhak El Baraka (36) die Namensgebung erst von der marokkanischen Botschaft genehmigen lassen muss. Um 4.13 Uhr am frühen Samstagmorgen brachte dann die 22-jährige Türkin Hülya Gök aus Duisburg in der 34. Schwangerschaftswoche Drillinge zur Welt: das Mädchen Yagmur (1850 Gramm) und die beiden Jungen Boran (1825 Gramm) und Deniz (1930 Gramm). Der glückliche Vater heißt Cengiz Gök (28). Alle Kinder wurden per Kaiserschnitt entbunden und sind – genauso wie die beiden Mütter – wohlauf. Im Florence-Nightingale-Krankenhaus, das sich auf Mehrlingsgeburten spezialisiert hat, sind Drillinge keine Seltenheit. Im Juni vergangenen Jahres gab es sogar zwei Drillingsgeburten an einem Tag. 
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, ein Internat, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

